
Feuerquallen

Verhalten bei Erkennen:
•	 weiträumig umschwimmen
•	 Nicht anfassen 
•	 bei einem Quallenschwarm das Baden 

vermeiden!

Badewissen TO GO
Dein kompakter Begleiter für 
einen Badetag an der Ostsee: 
Quallen, Algen, Seegras und Co.

Symptome:

Verhalten bei Symptomen:
•	 Kein Reiben oder Druck auf die Haut ausüben
•	 Nur mit Salzwasser abspülen (kein Süßwasser!)
•	 Essig oder Zitronensaft ca. 30 min. einwirken lassen, 

danach mit Salzwasser abspülen
•	 oder Sand auftragen, trocknen lassen und vorsichtig ab-

schaben (z.B. mit einer EC-Karte) 
•	 Kühlen zur Schmerzlinderung
•	 Bei starken Symptomen: Arzt aufsuchen

Feuerquallen sind meist 
rötlich/gelblich gefärbt, 
anders als die weißen, un-
gefährlichen Ohrenquallen.

•	 Rötungen auf der Haut, 
•	 brennender Schmerz
•	 Bläschenbildung 
        in seltenen Fällen: 
•	 (leichtes) Fieber
•	 Übelkeit und Erbrechen 
•	 Kreislaufbeschwerden

!
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Seegras und 
Braunalgen

Findet man vermehrt:

Werden am Strand angespült und 
sind für den Menschen ungefährlich. 
Seegras ist Zeichen eines gesunden 
Ökosystems und Kinderstube für viele 
Meereslebewesen!

Vibrionen

Cyanobakterien

Vorkommen erkennen:

Blaualgenblüten kommen vor allem im Hochsommer vermehrt 
in warmem Wasser vor. Sie können oft innerhalb weniger     
Stunden auftreten und wieder verschwinden
        Örtliche Hinweise beachten!

Symptome:

Verhalten bei Symptomen:

•	 potentiell leichte Schleimhautreizungen möglich
•	 Nach dem Schlucken größerer Wassermengen: Übelkeit, 

Erbrechen, Durchfall und Fieber 

•	 ärztliche Hilfe aufsuchen!

Vorkommen erkennen:

•	 Algenteppiche an der Oberfläche
•	 Schlierenbildung, trübes Wasser 
•	 bläulich-grünliche Färbung

Die salzliebenden Meeresbakterien 
können über Wunden in den Körper 
eindringen und in schweren Fällen 
Infektionen verursachen.

•	 diese sind mit dem bloßen Auge      
nicht erkennbar! 

•	 kommen vermehrt ab 
Wassertemperaturen von 18-20 °C vor.

!

(Blaualgen)

Munition:
weisser Phosphor

Es sind keine Algen, sondern Bakterien. 
Sie können Giftstoffe bilden. 

Verhalten bei Erkennen:
•	 Wasserkontakt vermeiden, ggf. Körper mit sauberem 

Wasser abspülen 
       Blaualgenteppiche dem lokalen Gesundheitsamt melden

•	 Entzündet sich beim Trocknen durch den Kontakt 
mit Sauerstoff         erreicht Temperaturen von 1200 °C

•	 ist giftig!        Dämpfe verätzen die Schleimhäute
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In der Ostsee lagern Munitionsreste aus 
dem 2. Weltkrieg. Manchmal wird daraus 
weißer Phosphor an den Strand gespült. 
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•	 nach Stürmen am Strand
•	 im flachen, küstennahen Wasser

!

Symptome:
•	 Rötungen, Schwellungen, Blasenbildung an Wunden
•	 ggf. Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Fieber, Schüttelfrost
•	 in schweren Fällen: Kreislaufprobleme/Schock
        Risikogruppen: 
•	 Personen mit chronischen Erkrankungen
•	 immungeschwächte Personen
•	 ältere Menschen

Verhalten bei Symptomen:
•	 Frühzeitige Behandlung kann lebensrettend sein!
•	 Bei ersten Anzeichen einer Infektion: Arzt aufsuchen!
•	 Unbedingt angeben: Kontakt mit Meerwasser

Bei offenen Wunden 
den Kontakt mit 
Meerwasser meiden.!

Deshalb ist Phosphor gefährlich:

•	 Den brennenden Stein und qualmende Kleidung sofort entfernen
•	 Brand mit trockenem Sand ersticken – nicht mit Wasser löschen!
•	 Sofort den Notarzt unter 112 verständigen        auf weißen Phosphor 

hinweisen!
•	 Auch kleine Verbrennungen unbedingt untersuchen lassen

Verhalten bei Kontakt: 

Verwechslungsgefahr 
mit Bernstein! 
Phosphor und Bernstein 
sind goldbraun gefärbt 
und optisch nicht 
unterscheidbar! 
!

•	 Betroffene Kleidungsstücke ablegen und entsorgen
•	 Betroffene Körperstellen gut unter fließendem Wasser abwaschen
•	 Öl- und fetthaltige Hautprodukte vorerst nicht auftragen, da diese 

eine Aufnahme der Sprengstoffe fördern können

Maßnahmen:

•	 Ähnelt im Erscheinungsbild Fossilien oder Steinen 
•	 Manchmal: Gelbe Verfärbungen von Haut oder Kleidung durch 

Schießwolle

Erkennungsmerkmale:

Schiesswolle

Verhalten bei Erkennen:
•	 kann unbedenklich angefasst werden
•	 noch verwurzelte/verankerte Exemplare in Ruhe 

weiterwachsen lassen

•	 Strandfunde feucht in einem Schraub-
glas sammeln, nicht in der Hosentasche

•	 Falls der Fund zu rauchen beginnt: sofort 
das Glas weglegen und die Feuerwehr 
informieren

Vorbeugen:

Für weitere Informationen, aktuelle Meldungen und Auskünfte wenden 
Sie sich bitte an die DLRG oder die lokale Tourist-Information!

Bei Notfällen und schweren Symptomen rufen Sie den Notruf unter 112! 
Der Anruf ist kostenlos und ohne Vorwahl in der gesamten EU möglich.

Aktuelle Informationen

Aktuelle Infos zur 
Badewasserqualität in 
Schleswig-Holstein und 
Mecklenburg-Vorpommern!
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